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      ETHAN

      Während ich mich in dem alten Sommerhaus umsehe, das ich derzeit mein Zuhause nenne, sind meine Gedanken woanders. Im Gefängnis, um genau zu sein.

      Drei Jahre für schweren Autodiebstahl, während man vorgibt, jemand anders zu sein, bleiben einem Mann lange nach dem Ende der Strafe erhalten.

      Klar, ich war schon auf Spritztour gegangen, als ich jung und doof war, aber nicht bei der, für die sie mich eingebuchtet haben. Glück für mich, dass Scott Latham nur einmal geklaut hatte. Noch mehr Glück für ihn, dass er draußen war, als die Bullen die Bruchbude stürmten, in der wir lebten.

      Scotty und ich wurden ständig miteinander verwechselt. Das, gepaart mit der Tatsache, dass ich neben seinem Rucksack saß, als die Bullen die Haustür eintraten, führte dazu, dass sie annahmen, ich wäre er. Ich spielte mit, weil ich dachte, dass alles, wofür Scotty schuldig war, ein Kinderspiel im Vergleich zu dem wäre, weswegen sie hinter mir her waren.

      Ich weiß nicht genau, wie hoch die Strafe dafür ist, die Identität eines anderen anzunehmen, und ich hoffe, ich finde es nie heraus. Das bedeutet, von jetzt an sauber zu bleiben. Schwierig, wenn ich immer noch beweisen muss, dass ich unschuldig an den Verbrechen bin, derer sie mich ursprünglich beschuldigt haben.

      Bis ich das kann, wage ich es nicht, Ethan Hunter, meinen Geburtsnamen, zu benutzen.

      Flach auf dem Rücken liegend auf der großen Bank in der Mitte des Sommerhauses, starre ich an die Bretter, die die Decke des achteckigen Gebäudes bilden. Die abblätternde türkisfarbene Farbe hält das Gebäude wahrscheinlich gerade noch zusammen. Es ist weit entfernt von dem Zustand, in dem es war, als ich es als Teenager als Knutschecke benutzt hatte. Das Gleiche gilt für den Zustand von Eagle's Nest, dem Haupthaus.

      Ich hatte auf der Straße geschlafen, als ich las, dass Bella Sanderson, die alte Dame, der der Ort gehörte, im Schlaf gestorben war. Wenn nicht dieser Windstoß die Zeitungen aufgewirbelt hätte, die ich benutzte, um mich warm zu halten, hätte ich es nie erfahren.

      Es hatte nicht lange gedauert zu sehen, dass Eagle's unbewohnt war - keine Lichter in der Nacht und keine anderen Anzeichen von Aktivität. Obwohl es ein Leichtes gewesen wäre, mich reinzuschleichen, hatte ich mich für die sicherere Option entschieden, im Sommerhaus zu pennen.

      Als vor ein paar Tagen eine Frau auftauchte und einzog, als gehörte ihr der Laden, wusste ich, dass ich die richtige Entscheidung getroffen hatte.

      Mit ihrer Ankunft hatte ich kurz darüber nachgedacht weiterzuziehen. Das war, bevor ich gesehen hatte, dass sie das Haupthaus selten verließ. Da ich in einer weit entfernten Ecke des Grundstücks versteckt war, waren die Chancen gering, dass sie zufällig über mich stolpern würde.

      Dazu kommt, dass mein Plan vorsieht, jeden Morgen früh zu verschwinden und erst spät in der Nacht zurückzukehren, also sollte ich okay sein. Trotz des kargen Zustands des Sommerhauses ist es sicherer, als im Park mitten in der Stadt auf der Straße zu schlafen.

      Mehr als einmal hatte ich Ärger mit Kindern, die ihren Kick daraus zogen, vermeintlich Schwächere zu schikanieren. Abgesehen von ihnen will die Öffentlichkeit wegen meiner dreckigen Klamotten nichts mit mir zu tun haben.

      Dreckig genug, dass ich meinen Bruder und Großvater beobachten konnte, wie sie auf dem Weg zum Mittagessen durch den Park liefen, ohne mich zweimal anzusehen.

      Ich kann immer noch nicht glauben, dass mein kleiner Bruder ein Kopfgeldjäger ist, zweifellos, damit er das Privileg hat, mich selbst zu verhaften. Verdammt, wenn das passiert, bevor ich meinen Namen reingewaschen habe.

      Meine Gedanken sind wieder bei der Frau, die im Haupthaus wohnt, und ich gönne mir ein faules Grinsen. Sie als ‚Frau' zu bezeichnen, ist irreführend. Sie ist eine Göttin, die mich sicher auch ohne die dreijährige erzwungene Enthaltsamkeit umgehauen hätte.

      Das andere, dessen ich mir sicher bin, ist, dass sie keine Einheimische ist. Sie scheint in einem ähnlichen Alter wie ich zu sein, was bedeutet, dass wir zur gleichen Zeit auf der High School gewesen wären. Es besteht keine Chance, dass ich diese wilden dunklen Locken vergessen hätte. Auch wäre es unwahrscheinlich, dass ich einen so üppigen Körper vergessen würde.

      Ihre Kurven sind von der Sorte, die nicht aufhören. Die Art, in der sich ein Mann vergraben kann, sich ihrer rohen Sinnlichkeit hingebend.

      Es ist schade, dass ich nichts mit ihr zu tun haben kann, und das aus zweierlei Gründen.

      Erstens kann ich es nicht riskieren, dass mich jemand anders als in Verkleidung sieht. Auch wenn ich älter und verdammt viel klüger bin, bin ich für die Einheimischen immer noch Ethan Hunter.

      Zweitens, und das ist wichtiger, kann ich es mir nicht leisten, mich mit einer Frau ihres Kalibers einzulassen, weder jetzt noch möglicherweise je. Und außerdem würde so eine Frau sowieso nichts mit einem Typen wie mir zu tun haben wollen. Ich bin zu grob und definitiv zu bereit.

      Verdammt, ich könnte mir genauso gut GEFÄHRLICH als Warnung für die Unschuldigen dieser Welt auf die Stirn tätowieren lassen. Das wäre etwas, das mein alter Zellengenosse mehr als gerne erledigt hätte.

      Allerdings hätte dieser Trottel ,gefährlich' wahrscheinlich falsch geschrieben.

      Obwohl ich damit einverstanden war, dass er mir Stammesmuster auf Schulter und Arm tätowierte, war das so weit, wie ich ihm vertraute.

      Ich schüttle den Kopf, um ihn von meiner Zeit im Gefängnis zu befreien, und ersetze sie stattdessen durch das Bild der Frau, wie sie am Tag zuvor den Briefkasten geleert hatte. Weil ich ihn vorher überprüft hatte, weiß ich jetzt ihren Namen.

      „Lindsey Abbott." Auch wenn ihr Name mir unbekannt ist, reicht es, ihn zu flüstern, um mein Gedächtnis mit Bildern zu überfluten, wie verdammt heiß sie in diesem dünnen Morgenmantel ausgesehen hatte. Es reicht auch, um meinen Schwanz nach Erlösung und mehr streben zu lassen.

      Es ist verdammt lange her, dass ich einer Frau nahe war. Die Qualität meiner Erektion ist ein Beweis dafür, und ich weiß aus Erfahrung, dass sie nicht von alleine weggehen wird. Es ist nicht nur meine Erregung, die Aufmerksamkeit braucht. Ich brauche auch dringend ein Bad.

      LINDSEY

      Nachdem ich zum dritten Mal in der letzten halben Stunde auf den Speichern-Button geklickt habe, setze ich mich aufrecht in meinen teuren ergonomischen Bürostuhl. Ich drehe mich erst nach rechts und dann nach links, das resultierende Knacken zeigt mir, dass ich viel zu lange über meinem Computer gehockt habe.

      Ich habe noch nie so hart an einem Roman gearbeitet. Nach den abfälligen Kommentaren der Kritiker zu meinem letzten Buch bin ich jedoch auf Wiedergutmachung aus. Wenn die Verkäufe meines „erbärmlichen Stücks Literatur" nicht durch die Decke gegangen wären, hätte ich das Schreiben ganz aufgegeben.

      Stattdessen habe ich mich aus der Gesellschaft zurückgezogen. Ich bin entschlossen, diese Kritiker ihre Worte fressen zu lassen, wenn es Zeit wird, mein nächstes Buch zu rezensieren. Damit das passiert, muss mein Leben frei von Ablenkungen sein, was Eagle's Nest perfekt macht.

      Ich strecke meine Arme über den Kopf in der Hoffnung, weitere Knoten zu lösen, aber es bringt nicht viel. So sehr mein Kopf noch in der Szene steckt, an der ich arbeite, ich muss mich bewegen, um das Blut in Fluss zu bringen und jede Steifheit zu vertreiben.

      Obwohl ich den Turmraum ganz oben in Eagle's Nest als mein Arbeitszimmer gewählt habe, hört die Welt um mich herum auf zu existieren, wenn die Worte fließen. Ich schreibe seit bestimmt vier oder fünf Stunden, ohne jedes Zeitgefühl.

      Nachdem ich meinen Stuhl zur Seite gedreht habe, erhebe ich mich mühsam und muss mich an der Seite meines Schreibtisches festhalten, um das Gleichgewicht zu halten. Ja, ich bezweifle, dass ich mich auch nur einen Zentimeter bewegt habe, seit ich mich heute Morgen um drei hingesetzt habe. Was war das nur mit meiner Kreativität, dass sie tagsüber erstarrte und mitten in der Nacht zum Leben erwachte?

      Die Szene, mit der ich noch am Tag zuvor gekämpft hatte, war mir voll ausgeformt eingefallen, als ich eigentlich hätte schlafen sollen. Es war zu gut, um zu widerstehen, also hatte ich mir, nachdem ich mir eine Leggings und einen Hoodie übergestreift und einen Kaffee gemacht hatte, den Weg in mein Arbeitszimmer gebahnt.

      Erst als ich wieder sicher auf den Beinen stehe, schlendere ich hinüber, um aus den Fenstern zu starren, die den Raum umgeben. Viele Makler behaupten, ein Raum habe einen 360-Grad-Blick, wenn es eher 180 Grad sind. Dieser Raum wird der Beschreibung jedoch wirklich gerecht.

      So verlockend ich den Blick aufs Meer auch finde, ich habe meinen Schreibtisch absichtlich so aufgestellt, dass ich dem Ozean den Rücken zukehre. Mein Plan hat nicht ganz funktioniert, denn wenn der Wind durch die Mammutbäume am Stadtrand peitscht, sind sie genauso fesselnd wie die Wellen.

      Mein Blick fällt dann vom Horizont herab, und ich sehe etwas, das die Schönheiten der Natur in den Hintergrund rücken lässt. „Wer zum Teufel bist du denn?"

      Mit meinen leisen Worten und den geschlossenen Fenstern gibt es keine Reaktion von dem Mann, der gerade in der Außenwanne meiner verstorbenen Tante schwelgt. Er fährt fort, seinen sehr nackten Körper einzuseifen und lässt dabei nichts aus, und ich meine wirklich nichts. Mit plötzlich trockenem Mund greife ich nach meiner Kaffeetasse, nur um mich daran zu erinnern, dass ich sie schon früher geleert hatte.

      Ein schneller Blick auf die Uhr meines Computers zeigt mir, dass es kurz nach acht ist. Könnte das der Mann vom Arbeitsamt sein? Sie sagten, sie würden jemanden schicken, sobald sie jemanden gefunden hätten, aber ich hatte nicht so früh mit jemandem gerechnet. Anscheinend sind Handwerker in diesem Kaff rar.

      Allerdings hat dieser Typ nichts von einem Handwerker an sich. Er ähnelt eher dem Helden in dem romantischen Thriller, an dem ich gerade arbeite.

      Und wow, passt er in diese Wanne oder was? Das zeigt mir, dass er groß und breit ist, mit passenden Muskeln. Es gibt auch mehr als nur einen Hauch von Bad Boy an ihm, dank des Tattoos, das sich über eine Schulter und den Arm schlängelt. Ich bin sicher, wenn ich ein Fenster öffnen würde, könnte ich die Pheromone riechen.

      Es ist, als wäre er von den Seiten eines meiner Romane gesprungen, anstatt einfach aufzutauchen, um das Gras zu mähen. Und wenn er dafür hier ist, was zum Teufel macht er dann dabei, sich an den Einrichtungen zu bedienen?

      Es macht die Aussage des Arbeitsamtes, sie würden jeden, den sie schicken, überprüfen, zur Farce. „Also wirklich, was für eine Frechheit!"

      Kurz darauf fliege ich die Treppe hinunter, bereit, ihn zurechtzuweisen und dann wegzuschicken.

      Als ich hinter die Ziegelmauer trete, die die Badewanne vor den vorherrschenden Winden schützt, wird mir klar, dass er gedacht haben muss, die Struktur würde ihn vom Haupthaus aus verbergen.

      Das bedeutet auch, dass ich das Überraschungsmoment auf meiner Seite habe. Die Frage ist, wie ich es am besten nutze?

      Es mag daran liegen, dass mein Kopf noch teilweise in der Geschichte steckt, an der ich gerade arbeite, aber anstatt mich wie ich selbst zu verhalten, handle ich wie meine Heldin. Das lässt mich um das Ende der Mauer marschieren und den Kleiderhaufen auf dem Baumstumpf neben der Wanne schnappen.

      „Was zum Teufel glaubst du, was du da treibst?"

      Als ich seine Kleidung an meine Brust drücke, bin ich sofort von dem rohen, erdigen Geruch des Mannes umhüllt. Das, gepaart mit seiner puren männlichen Schönheit, und es ist ein Wunder, dass ich überhaupt atmen kann. Wenn ich dachte, er sähe von meinem Adlerhorst aus heiß aus, bringt er in dieser Nähe meine Sicherungen zum Durchbrennen.

      Ich bin gerade dabei, seine Kleidung zurück auf den Baumstumpf zu werfen und mich zurückzuziehen, als er aus der Wanne aufsteigt und danach greift. Das lässt mich instinktiv die Kleidung festhalten, als hinge mein Leben davon ab. Es ist auch der Grund, warum wir in einem Wirrwarr von Gliedmaßen in der alten Wanne landen, wobei das Wasser überall herumspritzt.

      Ich bin mir nicht sicher, was mich am meisten schockiert. Dass das Wasser eisig ist oder dass es anscheinend nichts daran geändert hat, die Erektion zu dämpfen, die in meinen Bauch sticht. Meine Augen öffnen sich blitzartig, und ich wünschte, ich hätte sie geschlossen gehalten, als ich mich in einem Paar verliere, das die Farbe des Meeres an einem bewölkten Tag hat.

      Erst bei genauerem Hinsehen erkenne ich das Lachen, das in ihren Tiefen lauert.

      „Es tut mir so leid, Ma'am. Ich wollte nicht, ähm, ich bin, ah."

      Zu dem Hintergrund der wohl zusammenhanglosesten Entschuldigung der Welt versuche ich verzweifelt, aus der Wanne zu klettern, was mir aber nichts bringt. Dabei lande ich auch mit meinen Händen an Stellen, wo sie kein Recht haben zu sein, bevor er mich um die Taille packt.

      „Warte, ich hab das." Er dreht mich dann herum, bevor er mich über den Rand der Wanne befördert, als wäre ich leicht wie eine sprichwörtliche Feder. Während es der Effizienz diente, brachte es ihn auch dazu, seine Hände an Stellen zu platzieren, wo sie kein Recht hatten, sich aber so gut anfühlten.

      Wieder sicher auf meinen Füßen, kann ich nichts dagegen tun, auf seinen Schwanz zu schauen, meine Augen weiten sich wie von selbst.

      Er erscheint größer als zuvor. Es muss etwas mit der Lichtbrechung im Wasser zu tun haben. Ich verengte meinen Blick. Hmm, vielleicht doch nicht.

      Erst sein kurzes Lachen macht mir bewusst, dass ich mir über die Unterlippe lecke. Ein Blick in sein Gesicht zeigt, dass seine Augen vor Humor funkeln und noch etwas anderem Undefinierbarem.
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      LINDSEY

      Erst als er seine Männlichkeit mit seinen durchnässten Kleidern bedeckt, kehrt meine Fähigkeit zu sprechen zurück.

      „Du kommst vom Jobcenter. Die ... die sagten, sie würden jeden überprüfen, den sie schicken, und trotzdem ..." Ich gestikuliere, um ihn, seinen Zustand der Halbnacktheit und die Wanne einzubeziehen.

      Dann muss ich erneut schlucken.

      Sein Verhalten ist kaum angemessen, wenn er hier zum Arbeiten ist.
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